
Zukünftige Entwicklung der Gemeinde Bürs und der Region

AKTIV FÜR BÜRS hat für die Gemeindevertretungssitzung am 30.06.2011 folgenden Antrag 
eingebracht:

Beratung und Beschlussfassung über das Absehen von der Verwendung und vom 
Verkauf von Gemeindegrundstücken für Gebäude mit mehr als 4 Wohnungen bis zur 
Fertigstellung des räumlichen Entwicklungskonzepts Bludenz – Bürs – Nüziders.

AKTIV FÜR BÜRS will damit deutlich machen, dass der Verkauf von Gemeindegrundstücken 
der falsche Weg ist, um Budgetlöcher zu stopfen. Dies haben wir bereits bei der Gemein-
devertretungssitzung vom 24.02.2011 (siehe Protokoll der 7. Gemeindevertretungssitzung 
vom 24.02.2011, Punkt 3) zu bedenken gegeben.

Starke Zunahme des Wohnungsbaus in den vergangenen Jahren

In Bürs sind in der nahen Vergangenheit sehr viele Wohnungen entstanden. Dies belastet 
die dörfliche Struktur und verunsichert auch die Bevölkerung. Viele Bürserinnen und Bürser 
sorgen sich um die Entwicklung unseres Dorfes.
Es gilt, zunächst die Fertigstellung der 3. Bauetappe der Wohnanlage Schesa und deren Auswir-
kungen auf die Gemeinde – beispielsweise im Bereich Verkehr – abzuwarten, bevor die Notwen-
digkeit bzw. Verträglichkeit von weiteren Wohnanlagen für die Gemeinde beurteilt werden kann.

Gemeinsames räumliches Entwicklungskonzept

Die Gemeinden Bludenz – Bürs – Nüziders erarbeiten aktuell ein Konzept, um Grund und 
Boden nachhaltig zu nutzen und eine sinnvolle Gemeindeentwicklung zu ermöglichen. AKTIV 
FÜR BÜRS befürwortet die gemeinsamen Bemühungen und hofft, dass daraus Lösungsan-
sätze entstehen.

Ziel unseres Antrags

AKTIV FÜR BÜRS möchte erreichen, dass:
1. die Gemeinde Bürs ihre Raumplanung im Rahmen des entstehenden Entwicklungskon- 
    zepts mit den angrenzenden Gemeinden abstimmt.
2. die angeblich große Nachfrage nach Wohnungen in Bürs transparent gemacht wird.
3. diese Nachfrage in Koordination und Absprache mit den angrenzenden Gemeinden be- 
    friedigt wird.

Unterstützt unseren Antrag mit Eurer Anwesenheit bei der  
9. öffentlichen Gemeindevertretungssitzung  

am 30.06.2011 um 20:00 Uhr! 

L i e b e  b ü r s e r i n n e n  u n d  b ü r s e r !



In der letzten Zeit ist es in Medienberichten zum Thema Schulsanierung wiederholt zu  
Unvollständigkeiten und Unklarheiten gekommen.

AKTIV FÜR BÜRS hat daraufhin umgehend versucht, die Gemeinde Bürs zu einer Richtigstel-
lung zu bewegen, die jedoch leider nicht erfolgt ist.

AKTIV FÜR BÜRS nimmt daher die Richtigstellung selbst vor, um einer Falschinformation 
bzw. Verunsicherung der Bürserinnen und Bürser bei diesem bedeutenden Thema entge-
genzuwirken.
Exemplarisch für die verschiedenen Medienberichte wird hier anhand des Berichtes der 
Vorarlberger Nachrichten vom 16.05.2011 die vielfach missverständliche Berichterstat-
tung klargestellt.

VN-Bericht:
„Bürser Schulzentrum wird um 8,4 Millionen Euro generalsaniert – Baubeginn im Frühjahr 
2012.“
Richtigstellung:
Gemäß der aktuellen Kostenberechnungen liegen die Umbaukosten bei 19,6 Millionen 
Euro, diese beinhalten die Fertigstellungskosten ohne die Einrichtung für Schützengilde und 
Harmoniemusik (Kostenschätzung der Bau Consult Dönz GmbH im Auftrag der Gemeinde 
Bürs).

VN-Bericht:
„Nach dem Vorbild Nüziders – im Zuge der Mittelschulsanierung wurde hier der Unterricht 
in eine Containerschule verlagert – kam man auch jenseits der Ill zum Entschluss, die  
Schulsanierung nicht wie zunächst geplant in Etappen zu unterteilen, sondern in einem 
Zug durchzuführen.“
Richtigstellung:
Die Abwicklung ist in 3 Bauetappen geplant. Die Beratung und Beschlussfassung über die 
eventuelle Umsetzung der weiteren Etappen erfolgt erst nach Abschluss der 1. Bauetappe 
(siehe Protokoll der 7. Gemeindevertretungssitzung vom 24.02.2011, Punkt 10).

VN-Bericht:
„Auch ein von der Bevölkerung lang ersehnter Veranstaltungssaal mit Bühne wurde  
integriert.“
Richtigstellung:
Der Veranstaltungssaal mit Bühne bietet Raum für ca. 300 Sitzplätze – von einem Ersatz für 
einen Gemeindesaal kann also keine Rede sein.

VN-Bericht:
„Neben einer verbesserten Lernatmosphäre und modernen Arbeitsbedingungen für  
Schüler und Lehrer haben die Sanierungsmaßnahmen aber auch energetische und ökologische  
Einsparungen zur Folge. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 8,4 Millionen Euro.“
Richtigstellung:
Dies sind die Kosten der 1.  Bauetappe (Mittelschule inkl. Aula ohne Volksschule, Vereinslo-
kale und Turnsäle). Die Umbaukosten betragen 19,6 Millionen Euro (Kostenschätzung der 
Bau Consult Dönz GmbH im Auftrag der Gemeinde Bürs).

Richtigstellung der Berichterstattung zur Schulsanierung

Weiterführende Informationen zum Thema Schulsanierung findet Ihr auf unserer 
Homepage www.aktivfuerbuers.at


